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^ ^ußtlaumöfrier.
(2Iugcnblitf3=3cebeUHtber sont 2. unb 3. SUtgufl.)

»Quivis antiburschius respective ah!« brummte ein alttädjter
§ert, auë bem SBaggon fteigenb. Sinifcrjen bem ©eraffel bet Stöbet mar
eine anbtc 3J!eIobie nidjt aus feinem Otjr gefdjmunben, beren ©djlupfermate
er bodj fdjon untet bet ©forte bes traulidjen ©farrtjaufcë genoffen batte.

3e^t tönnte id) bei Slrnotb betjdglidj einrüden, roenn Sie mir nidjt ben

SBunfdj auëgebrûdt tjätte, idj foll im protêt rootjnen, um not ©etfudjungen
ju unfolibem Sebenëroanbcl fidjet su fein. £>etj! Tienft ad), entfdjulbigen
Sie!" ©itte!" G'tn Heiner, ttäftiget §err mit ftadjelidjroeinigem ©djnutt=
bart roat an ibn geftofeen unb roollte mit fdjelem ©eitenblid roeiter rennen.

Tod) tjalt bas ift natütltdj! ïriumpb!" unb mit einem

©aj} fpringt bet fileine um ben Aôals beê Sängern, bafe er fidj biegt, roie
bie ©itte, roenn ©üben an ifjrem ©ipfel fjangen.

Unb fie fafeen beifammen unb breiten ©orfeiet. Ter lange £>err nerftanb
eê nidjt metjt gut unb mufete alle feine Gräfte fo jufammennetjmen, bafî iljm
sur ©ctjenfdjung feinet 3unge nidjtê mehr übtig blieb unb bet futje i^nuppen
mufete it)m fouie! uortommen", bafj et felbft bet ©flitbt nidjt metjt nad)=

tommen tonnte, übet interne Slngelegentjetten baê SJÎauI ju tjalten. ©ie
roaten ja roiebet Jünglinge geroorben, roo man ftd) Sllleê annertraut blatte

£>erjenêfadjen -- audj ©elbfadjen .fîopffdjmerjen audj anbere ©djmerjert.
Unb fo fdjallte eê auê ben SJÎaudjrooIten tjerauê, hinter ben funfelnben
©täfern betnot:

Ja, ©elb tjatte fie unb ©eift audj fie fotrigitt meine Sltbeiten
fte totrigirt überhaupt Sllleê idj tomme mit oft nor, roie ein ©djulbudj,
baê nur be§ jîortigitenê roegen oorljanben ift audj meine ©tebigten"
Stb,a, atter ©ermittlungëtfjeologe ©erftebe ©te bie ecclesia militans
bann bie tleinen ©pettafe! madjenben SReformet" Ja, roenn roir bie

batten!" Dttdjt? al), ba tann id) Tir ein ©iertelbuüenb abgeben!
SBeifet Tu, meine Sitte prädjtig aber fo jebeë Jatjt na, idj roitt
itjt teine ©otroütfe madjen fte madjt mit audj teine, roenn am dtften
bet ^auëroittb, befdjroidjtigt roerben mufj, unb biê bie ©atienten jabten,
SReiëbrei zc. funttionitt. Ja, roafjtljafttg, ein guteë Sßeib! DJÎein ©udj,
roeifet Tu, roaê mir fo niel Gtjre unb fo roenig ©elb einbradjte, baë roollte
fte neulidj im legten mir gebliebenen (Jremptar jur ©efdjleunigung beê

§eijenë na item bei biefer ©elegenbeit Eümmette fie ftdj juin erften
DJtal batum, bafe idj überhaupt ein ©udj gefdjtieben ¦ aber, ftofe an @ë

ift ja Sllleê eitel, nom ©utfdjen bië jum ©ettelmann!"
Db eê nom gefttigen Slnftofeen tam, ob non bem §eibenlätm ber £tnber

am grühftüdetifch, ob non bem bünnlädjten Kaffee, obet nom Sifdjtumpen,

roomit bie lädjclnbe ©attin abroufdj bet j^ett ©fattet tjatte gtâfeltdjeë
$opfroeh unb freute ftdj erft, alê not bem geftjug ein ©anjet* in fttlier, alter
©tammtneipe flieg".

Unb bann tam ber Jubel, eê tamen bie drinnerungen, eë tarn bie

fRübrung, eë tamen bie Trüduugen an jabUofe, alte ©ufen, benen bet
Siebetquetl netfiegt roar eë tam ©ie Ja, baê nergeffene ïele=

gtamm feinet glüdlidjen Slntunft im .fpotel tjatte iljr eine entfeglidje Sladjt
perurfadjt. ©ie abnte gùrdjterltdjcë' unb ftürjte ftdj in ben ©djnelljug. Sllte

Erinnerungen unb bet roeiblidje Jnftiuft brachten fie auf ben Sftamen be§

rjermuttjlidjen ©aftfreunbeë unb ba ftänben fie fid) alle ©ier gegenüber.

©etttja" ©optjie!" ©djultameräbinnen! Taê ift Teine 5t?" ber
unbefonnene Tottot bife ftdj auf bie Sippen unb fdjludte ben @nb[afe Ijinuntet :

®ott fei Tant, bafe idj bie nidjt länger umraorben bQbe roie ftebt bie

ait?! Jegt febon! ©rr!" Tern ©rebiger roar bie ©eilegentjeit ber ©eiben
alë ©djudjtetnbeit »otgefommcn, et fteute fidj febt, alê feine ©attin ben 3otn
übet feinen Ungeljorfam am ©ufen bet gteunbtn netgafe. Unb fie fteute
ftdj, bafe fie ben bieten Tottot nidjt genommen bamalê unb bet freute
fidj, bafe et fie nidjt genommen unb bie tltine grau fteute fidj, bafe fidj SlUe

freuten.
Ter Jubel unb baê [Regenwetter unb bie SBiebctfetjen lagen tjinter

iljnen. Jm ©farttjauê beë füllen Totfeê leifteten ftdj ©eibe einen Stufe, ben

etfien feit Sangem unb fpradjen: Sid), meld) fjerrltdje geier! DJtan getjt fo

befriebigt in fein £eim jurüd. Tann bat er bringenb, fie mödjte etroaê bei
ber ïertauslegung für ©onntag tjelfen unb badjte fdjaubernb an bie Tottotin,
roeldje ftetê nut fdjnell in bie ilüdje mufete." Tiefe abet roanb fidj eben

ju felbiget Êtuube auê ben Sltmen ibreê DJÎanneê, ber Slinber unb grau
roie toll abfüfete, eine Gtinnetungëgânfeljaut abfdjüttelte unb fdjtie: ,,§utrat),
bie Unioerfitätsfeiet ; bie mad)t einen bod) roiebet einmal [o ted)t juftieben
mit bem, roaê man ift."

Uferten.
3tun finb fte all' in ©äbern

Staatsmänner grofe unb Hein.

Unb brüten neue ©ebanfen:

Taê ©olf mufe gtüdlidj fein!

Slnträge unb SDtotionen,

Taë ölte Gamifol;

0, bafe fie roieber fommen,

SBie ift unë jeüt fo roobt.

Küssnaeht bei Zürich.

i Sonic" am See,

5

1 Stunde Ton Ziiricn. Paarzeir 20 Mimten,

Tüglicli 9ivtali:re Damnfschiff-
Verbüidung.

Schöner Ausflug per Schiff oder Wagen.

Grosse schattige Gartenanlagen,
Schöne Bestaurationssääle.
Neu möblirte Zimmer.

Restauration à la carte
den ganzen Tag.

Diners und Soupers zu festen Preisen,

Spezialität in Fischen
und Ëdelkrebsen.

Beste in- uiä ansländisclie Weine.

Teleniionverbindung- mit Ziiricli.
Höflichst empfiehlt sich

E. Guggenbühl-Brunner,
Besitzer.

Kussnaclit près Zurich.

du Solei" au lac.

1 lieue de Zuricn, 20 min. en bateau a vapeur

9 courses (le bâteau à vapeur i

journellement.
Belle excursion en bâteau et voiture. \

Grands jardins ombragés.
Belles salles de restauration.

Chambrea meublées à neuf.

Restauration à la carte à toute heure.

Dîners et soupers à prix fix.

Spécialité de poissons
et écrivisses.

Bons Tins ân pays et étrangers.

Téléphon de Zurich.
Se recommande

E. Guggenbühl-Brunner,
' propriétaire.

Irbeîtigallifi®
der schweizerischen

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1. 25, eingerahmt
zu Fr. 1. 50 verkauft.

J. Spörri, Zürich.

Grand Hôtel National,
2j"ä.rip!x,

Ferdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, nehen der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues îîaus I Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Ströbele & Osburg
Eramishofen (Thnrgan)
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^ Iuöitäumsfeier. ^(Augcnblicks-Nebelbilder vom 2. und 3, August.)

»Ouivis gotidurscnius respective so!« brummte ein altlächter
Herr, aus dem Waggon steigend. Zwischen dem Gerassel der Räder war
eine andre Melodie nicht aus seinem Ohr geschwunden, deren Schlußfermate
er doch schon unter der Pforte des traulichen Pfarrhauses genossen halte.

Jetzt könnte ich bei Arnold behaglich einrücken, wenn Sie mir nicht den

Wunsch ausgedrückt hätte, ich soll im Hotel wohnen, um vor Versuchungen
zu unsolidem Lebenswandel sicher zu sein. Heh! Dienst ach, entschuldigen
Sie!" Bitte!" Ein kleiner, kräsliger Herr mit stachelschweinigem Schnurrbart

war an ihn gestoßen »nd wollte mit schelem Seitenblick weiter rennen.
.Doch halt das ist natürlich! Triumph!" und mit einem

Satz springt dcr Kleine um den Hals des Längern, daß er sich biegt, wie
die Birke, wenn Buben an ihrem Gipfel hangen.

Und sie saßen beisammen und hielten Vorfeier. Der lange Herr verstand
es nicht mehr gut und mußte alle seine Kräfte so zusammennehmen, daß ihm
zur Bcherischung seiner Zunge nichts mehr übrig blieb und der kurze Knuppen
mußte ihm soviel vorkommen", daß er selbst der Pflicht nicht mchr
nachkommen konnte, über interne Angelegenheiten das Maul zu halten. Sie
waren ja wieder Jünglinge geworden, wo man sich Alles anvertraut hatte
Herzenssachen auch Geldsachen Kopfschmerzen auch andere Schmerzen.
Und so schallte es aus den Rauchwolken heraus, hinter den funkelnden
Gläsern hervor:

Ja, Geld Halle sie und Geist auch sie korrigirt meine Arbeiten
sie korrigirt überhaupt Alles - ich komme mir oft vor, wie ein Schulbuch,
das nur des Korrigirens wegen vorhanden ist auch meine Predigten"
Aha, alter Vermittlungstheologe Verstehe Sie die eeclesis militgns
dann die kleinen Spektakel machenden Nesormer" Ja, wenn wir die

hätten!" Nicht? ah, da kann ich Dir cin Vierteldutzend abgeben!
Weißt Du, meine Alte prächtig aber so jedes Jahr na, ich will
ihr keine Vorwürfe machen sie macht mir auch keine, wenn am Ersten
der Hauswirth beschwichtigt werden muß, und bis die Patienten zahlen,
Reisbrei ?c. funktionirt. Ja, wahrhastig, ein gutes Weib! Mein Buch,
weißt Tu, was mir so viel Ehre und so wenig Geld einbrachte, das wollte
sie neulich im letzten mir gebliebenen Exemplar zur Beschleunigung des

Heizens na item bei dieser Gelegenheit kümmerte sie sich zum ersten

Mal darum, daß ich überhaupt ein Buch geschrieben - aber, stoß an Es
ist ja Alles eitel, vom Burschen bis zum Bettelmann!"

Ob es vom gestrigen Anstoßen kam, ob von dem Heidenlärm der Kinder
am Frühstückstisch, ob von dem dünnlächten Kaffee, oder vom Tischlumpen,

womit die lächelnde Gattin abwusch der Herr Psarrer hatte gräßliches
Kopfweh und freute sich erst, als vor dem Festzug ein Ganzer' in stiller, alter
Stammkneipe .stieg".

Und dann kam der Jubel, es kamen die Erinnerungen, es kam die

Rührung, es kamen die Drückungen an zahllose, alte Busen, denen der
LiederemeU versiegt war es kam Sie!! Ja, das vergessene

Telegramm seiner glücklichen Ankunft im Hotel hatte ihr eine entsetzliche Nacht
verursacht. Sie ahnte Fürchterliches' und stürzte sich in den Schnellzug. Alte
Erinnerungen und der weibliche Instinkt brachten sie auf den Namen des

vermuthlichen Gastfreundes und da standen sie sich alle Vier gegenüber.
Bertha" Sophie!" Schulkamerädinnen! Das ist Deine Fr?" der
unbesonnene Doktor biß sich ans die Lippen und schluckte den Endsatz hinunter:
Gott sei Dank, daß ich die nicht länger umworben habe wie sieht die

aus! Jetzt schon! Prr!" Dem Prediger war die Veilegenheit der Beiden
als Schüchternheit vorgekommen, er sreute sich sehr, als seine Gattin den Zorn
über seinen Ungehorsam am Busen der Freundin vergaß. Und sie freute
sich, daß sie deu dicken Doktor nicht genommen damals und der freute
sich, daß er sie nicht genommen und die kleine Frau freute sich, daß sich Alle
freuten.

Der Jubel und das Regenwetter und die Wiedersehen lagen hinter
ihnen. Im Pfarrhaus des stillen Dorfes leisteten sich Beide einen Kuß, den

ersten seit Langem und sprachen: Ach, welch herrliche Feier! Man geht so

befriedigt in sein Heim zurück. Dann bat cr dringend, sie möchte etwas bei
der Textauslegung für Sonntag Helsen und dachte schaudernd an die Doktorin,
welche stets nur schnell in die Küche mußte." Diese aber wand sich eben

zu selbiger Stunde aus den Armen ihres Mannes, der Kinder und Frau
wie toll abküßte, eine Erinnerungsgänsehaut abschüttelte und schrie: Hurrah,
die Universitätsseier ; die macht einen doch wieder einmal so recht zusrieden
mit dem, was man ist."

<^ Aérien.
Nun sind sie all' in Bädern

Staatsmänner groß und klein.

Und brüten neue Gedanken:

Das Volk muß glücklich sein!

Anträge und Motionen,
Das alte Camisol;

O, daß sie wieder kommen,

Wie ist uns jetzt so wohl.

M8imM bei M'ià

5

I Mà von Mâ, ?à?iî M MiiM,
Isxlicli 9wîào l>amMeditk-

Verbindung.
8ciii!nei- ààx M 8c,M àr Nazen.

Srosss scàtti-zo SartsNÄnlaZen,
K,'kött« ÄS5kKtt^tt!'i'ons.'>'äÄs.

Neva. inLVIirìs Xirnrnsi'.
Nestsurstion à la oarts

clen gsn?sn rog.
lilll! MM! ?li sezltîll f'làli,

«mi ZZ«tsIIîre1i»««ii.
wîe in- Nil MUisà Mm,

lelkplionvei binckunA mit Xiii'ivii.
Nöüicllst empKedlt sien

1 lim à MM, M à. M WlM s VàMI
9 comtes àe bàan à vilpeur i

journellement.

Là vxciir«!»» eu Mc:»i et voiture. ^

Krkià ^ràs ombrages,

(7kairidrss riäs^dlssg à rrsnk.

lleslauration à la carie à toute neuro.

oàis eî suivs à M à
^I»eviî»Iît-s <I« pol«««»»

LM ?W àll MIS kl àMMS>
^elêpiion «te Xurivti.

8s recommuncls

Diu ?Mstm »á.Hl8ieIit àr î^àât ^àielit
virà ll.uk siutZiu àe«iu^rà-8tuill iu Lsiàs Z-gwodsu unà ais

LriiluerunK' -ìu àis à88tsI1uuA- nu Dr. 1. 25, sinAsràut
?u Dr. 1. 50 vàimkt,.

5. Lxôrrî, Aûrià.

Hotel National,

kvMiiiiber à kiàliof, ià» àer Kàkàààii àà-àMIuiiA.

I^êuss Laus KàuZêL.

150 Limmer mit 220 Lotten à I''r. S«.
Personen -^ut2UA. Nan drauoiit Icein-zn Omnidus.

Damensalon. lZacle - ^inrielitung.

präclitige àu8sicnt. Viele lZ-rlkons. Appartement klii' ramilien.

àmÍ8uà (lullrKitu)
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